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Nachtrag zu den Zoocecidien Lothringens 
von 

J. .T K ieffe?· in Bitsch. 

*Die neuen Cecidien werden mit einem Sternchen bezeichnet. 

Acer Pseudoplatanus L. unrl Platano~des L. Dipte1·oc. Di­
plosis sp.? Sehr kleine, von einer hellen kreisförmigen Zone um­
gebene Grübchen anf der unteren Bla.ttfläche. Diese in Lothringen 
anf A. cam p estr i s L. verbreiteten lVIissbildungt>n beobachtete ich 
nun auch auf den· beiden genannt-An Ahorn-Arten in der Nähe von 
Schloss La Grange bei Diedenhofen. _ 

* Aira caespitosaL. Dipteroc. Lasi(Jptera crdamag'rostidis Rbs. 
Kaum merkl-iche Halmschwellung oberhalb des zweiten oder rlritt.en 
Knotens. Die rot.hen Larven in Mehrzahl zwischen Halm und Blatt­
scheide. Verw. L E. \\'ald von La Grange. 

ßuxus sempervirens L. Phytopt. Phytoptas Canest1·inii Nal. 
Knospen verdickt und abnorm behaart. Häufig in einem vValde 
bei Sierck. 

Calamagrostis e]>igeios L. Dipte?·oc. Lasioptera calam.a­
g?·ostidis Rbs. Deformation wie bei Air a. Wald von La Grange. 

*Carex contigua Hopp. Dipte1·ocecidiu.m. D asyneu.1·a sp. ? 
Deformation der Frnchtschläuchr, welche stark verlängert (etwa 8 mm. 
lang), am Ende verschmälert und geschlossen sind. Die rothe Larve 
lebt einzeln in diesen deformirten Schläuchen und hat eine gestielte 
Gräte; sie gehört in die Gattung Dasyneura. Diese Deformation 
ist 'Nobl mit der von Hicr onymus (1890) und schon früher von 
H. Loew aufC. muricata beobachteten Missbildung identisch. Da­
gegen scheint die ebenfalls auf C. m n ri ca t a lebende Dasyneura 
m'w·icatae Meade1) nicht hierher zu gehören; von ihr heisst es näm-

1) Herr M e ad e hatte die l<'reundlicbkeit mir mehrere Exemplare 
der von ibm beschriebenen Mücke zn senden. Ich konnte mich also 
iiberzengen, dass letztere zur Gnttung Dasynetwa Rond. ( Dicheto­
m.yia Rübs) gehört. 
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lieh: "Die befallenen Pflanzen wurden im Juli gesammelt. Zu dieser 
Zeit ernährte sich die Larve auf Kosten der verkümmerten Blüthen­
t.heile und laf]: in den Hm Enrle offenen und so das Hervorragen der 
Narben gestattenden Fruchtschläuchen verborgen. Inmitten dieses 
Säckchens verpuppt sich dieselbe gegen Ende des Herbstes, indem 
sie sich zuvor einen dünnen papierartigen Cocon spinnt. 11 Bekannt­
lich hat schon früher Fr. L ö w in den Fruchtschläuchen von C. a r e­
n a ri a eine La rve mit stielloser Gräte beobachtet., welche kein e De­
formation veranlasst. Auch die von W inner tz aus den männlichen 
Blüthen von C. r i p a r i a gezogene Dasyne'm~a dpa?~iae Winn. be­
wirl\t }{eine Missbildung. 

Die Deformation von C. c o n ti g u a stammt aus dem Illkircher 
Wald bei Strassburg i. E., wo sie von Herrn P ct r y im Juni 1892 
entdeckt worden ist. 

Carex contigua var. umbrosa. Dieselbe Deformation und die­
selbe Larve. Ich erhielt sie von Herru Dr. K neu c l\ er, welcher sie 
im Juli 1892 bei Neureuth in Baden gesammelt hatte. 

*Carex Davalliana Sm . . Diptm~ocecidiu1n. Hormomyia sp.? 
Galle länglich, an beiden Enden vcrschmälert, etwa 8 mm. lang, glän­
zend, weisslich oder strohgelb, hart, mit einer oder mehreren Larven­
kammern. Einzeln oder zu mehreren an der Stengelbasis. Die grosse 
weisse Larve unterscheidet sich vo n den bisher belmimten Arten 
durch die Gestalt ihrer Gräte. Ich fand rlieses Cecidium im Herbar 
unserer Anstalt, nämlich in Bill ot's Flora Galliae et Germa­
nia.e cxs icc ata; die Exemplare stammen aus Strassburg i. E., nach 
der Angabe: "Recueilli dans les fosses de la citadelle de Strasbourg. 
J uillet 1857. 11 

*Carex divulsa Good. Dipterocecidiun1. Dasynew·a sp.? De­
formation der Fruchtschläuche wie auf C. con tigu a. Auch die 
Larve ist dieselbe hier wie dort. Dieses ebenso wie folgendes Ce­
cidium wurde bisher nicht im Reichslande beobachtet, ieh erhielt. 
beide von Herrn Dr. Kn e uckcr. Hardtwald bei J{arlsruhe. Legit. 
K neu c k e r , 25. 5. 1891. 

*Carex Pairaei Fr. Schultz. DipteTocecidium. Dw;yne'ura sp.? 
Deformation wie bei voriger Art. Hardtwn.ld bei Karlsruhe. Legit. 
Kneucker, 2. 7. 1892. Ausserdem sandte mir Herr Dr. Kneucker 
Exemplare mit der Angabe: "Legit. Döll , 1850. Hardtwa1d bei 
Karlsruhe. Döll hielt die Pflanze für C. muric a ta var." Larve 
wie auf C. divulsa. 

Centaru·ea Scabiosa L. Hymenopteroc. Anlax Rogenhofed 
vVachtl. Geschwollc·ne Akent>n, sowie hanfkorngrosse Schwellungen 
an der Basis der Hüllblätter, einzeln oder zu zwei. Dieselben Pftan-

\ 



Nachtrag Zt~ den Zoocecidien L othringens. 19 

zen zeigten auch die von mir beschriebenen fleischigen Verdickungen 
ues Stengelgrundes, ferner auch crbsp,ngrosse ~chwellnngen auf dem 
Stiel nnd dl'r 1\iittelrip]le der Wurzelbliitter und der unteren Stengel­
blätter ; letztere werden vo·n Aulatf Fitschi Kieff.J) erzeugt. Dicdcnhofen. 

*Ce1·astium alsinoides Lois. Remipteroc. Aphis ce?~astii Kalt. 
Schopfförmige Triebspitzendeformation. Bitsch. 

*Cet·astium glomeratum Thuill. 1. .Remipteroc. Trioza ce­
rastii H. Lw. Knospenförmige Triebspitzendeformation. Bitsch. 

*2. P hytopteroc. Phytopttts ceTastii Nal. Blattdefonnation. 
Bitsch. 

Chrysanthemum Leucan themum L. Dipte1~oc: Gonta'rinia 
chTysanilwmi Kieff. Blüthenhöpfc geschlossen bleibend oder nur 
halb geöffnet und seicht geschwollen. Wenn die Larven in geringer 
Anzahl vorhanden sind, so ist. keine Deformation des Blurnenbodens 
zu bemerken; die einzelnen Schei benblüthen, an denen die Larven 
saugen, sind jedoch 11 icht normal entwickelt und öffnen sich nicht. 
V. i. E. Bitsch, Bolehen und La Grange. 

Corylus .A. vellana L. Dipteroc. 1. Blattgrü heben. Auch auf 
0. t ubul osa. Bitsch . . 

2. Kleine, kreisrunde Blattparenchymgallen.* Bitsch. 
Dactylis glomerata L. Dipteroc. Mayetiola, dactylidis Kieff. 

Schwellung der Halmbasis; iu einer seichten E insenkung unter den 
Blattscheiden liegen mehrere weisse Larven, ·welche sich in einem 
aus ihrer Larvenhaut dargestellten Tönnchen daselbst verpuppen. 
Häufig in eü1em Waldwege bei La Grange. 

Eupatorium cannabinum L. H emipt. Aphis sp.? Blattrand­
rollnng und Triebspitzendeformation. Darin honiggelbe Bremia­
Larven. Bitsch. 

Euphorbia Cyparissias L. Dipte1~oc. Das.yneura Löwi Milc 
Kapselförmige, in eine Spitze ausgezogene Gallen an den Triebspitzen 
und in den Blüthenständen. Bitsch. 

Evonymus eur opaeus L. H emipt. Aphis sp.? BlattraudroHung 
nach unten. Bitsch. 

Frax inus excelsior L. Dipte1·oc. Kleine, kreisförmige Blatt­
parenchymgallen. Larve nicht beobachtet. La Grange. 

*Galeopsis tetr{thit L. Dipteroc. Dasyneura galeopsis n. sp. 
Blüthen geschlossen bleibend und schwach verdickt. Larre weiss, 
ciuzeln. V. L E. An derselben Pflanze waren die Früchte von einer 
Menge Jdeiner, weisser Clinodi7Jlosis-Larven bedeckt, während ihre 
mit Erysiphe überzogenen Blätter citronengelbe M.vcodiplosis-Lar­
ven trugen. Mit voriger. 

1) Vgl. Species des Hymenopteres d'Europe et d'Aiget·ie. Les 
Cynipides. 1897. 2* 
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Galium silvestre L. Dipte1·oc. Schizomyia .rJalio1·mn Kieff. 
Blüthen verdickt und geschlosseu bl eibeud. Bitscl1. 

Geuista tinctoria L. Dipter·oc. Contm··inia n. sp. Haseluuss­
grosse, flei schige, vielkammerigc Stengelschwellung. V. i. E. Metz. 
Diese Deformation wurde früher einer Oynipiue (!I 11lax geni:>llu') 
zugeschrieben; Hier o ny m u s fa.nd in denselben ft r ischrothe Ccci­
domyidenlarvcn. Die von mir beobachteten Exemplare, welche von 
Herrn Abbe Friren gesammelt wurden: enthielten gelbliche Spring­
maden. 

Hieracium boreale Fr. Dipteroc. Cystiphora hientcii (F. Lw.) 
Roth gefärbte, kreisförmige Blattparenchymgallen. Legi t. Fr i r c 11. Mctz. 

Jlolcus. 1. Dipteroc. ..Ma,l;etiolct hold KiPff. Satteiförmige 
Verdickung · unter den Blattscheiden, meist an den unteren Knoteu. 
Auf .H. lanatus L. und mollis L. Lanen weiss, zn mehreren; 
L ebensweise wie bei il1ayetiola clactylidis. Waldrand bei La Grange 
und Bitsch. Whitehead hat auf .Holcu s lanatus L. Pin Tönn-

• 

chen beobachtet, welches er für das Puparium von May. dest1·uctor 
hielt; eine Deformation wurde nicht angegeben. (Whitehead et 
Gray. Report of the Oommissioners appointed by tbe Governernent 
to enqnire into the present visitation of the Hessian fty on corn crops 
in Great Brita.in. London 1887, p. 7.) 

*2. Phytopt. Vergrünung der Achrehen mit Bildung neuer ge­
stielter Aehrchen, welche aus den ersten hervorragen; Spelzen ver­
dreht. Auf H. lanatus. Bitsch. 

*Hypericum hirsutum L., humifusum L. und montanum L. 
Dipte?~oc. 1. Diplosis Giardiana Kieff. 1

) Die von Gene auf 
H. perforatum beobachtete, einer Frucht ähnliche, huglige, schön 
roth gefärbte, aus zwei schalenförmigen, sich mit den Rändern be­
rührenden Blättern bestehende Deformation fand ieh häufig auf beiden 
genaunten Arten im vValde vonLa Grange. vVie Gene und Giard 
angeben, findet die Metamorphose in der Galle statt; die Nymphen­
haut bleibt zwischen den schalenförmigen Blättern zurück. Es mag 
wohl hier der Fall vorhanden sein, den ich für Rho]Jalomyin fo­
liorum H. L'vY. beobachtet habe; diese Mücke hat mehrere Gene­
rationen in demselben Jahre; bei der ersten fiudet die Verwandlung 

• 

in dem Ceddium statt; bei der letzten dagegen verlassen die Larven 
ihren Aufenthaltsort im October und November, um in der Erde zu 
überwintern. Ebenso habe ich früher für die Hypericum-Mücke die 

1) Bei der Beschreibung wurde aus Versehen Diplosis Giardi 
geschriebE'n. 
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Beobachtung genw.cht: dass di e Ln1·ven, welehe im Spätherbst in der 
Galle vorhanden waren, sich zur Metamorphose in di e Erde begaben. 

2. Dasyneu1·a se1·otirl(l. \-Vinn. Diese um Ritsch auf II. pe r­
foratum und pulcbrum hä.utige Deformation wurde auch anf 
H. hi r s utum und mo ntan um bei La Grange. und H. humifu s um 
nntl q nadrangulnm bei Bitsch beobachtet. 

Lathyrus odoratus L. DipteToc. Dasyuew·a SJ) . Blüthen-
schwellung. Larven roth, in Mehrzahl. Gentriugcn. 

LatlJyrus pratensis L. DipfeToc. Auf dieser Pflanze wurden 
bisher in Lotbringen dre~i Missbildungen beobachtet, nämlich 1. eine 
Triebspitzendeformati on: Dasyneura sp. ?; 2. eine Blattrumlrollung 
nach oben bis %ttr Mittelrippr, nicht oder kaum verfärb t nud kaum 
mcrldich verdickt: Dasynem·a sp. ?; 3. ein e l<aum verd ickte Blätt­
chenfaltung: Da:~yn eura sp. ? Diesen habe ich rine vierte und fünfte 
hinzuzufügen: Prstere war, mit de r Blattrandrollung, häufig im ·watde 
von La Gntngc zu sehen; an den Trieben und in den ßlattachseln 
zeigen sich die N cbenblätter beidcrscits eingerollt. überaus stark ver­
dickt , knorpelig, gelb bis roth gefärbt; der Erzenger ist .A1aC1'0-
diplosis B ellevuyei Kieff., dessen Verwandlung in der Erde statt­
find et. J. Blüthenschwellung. ContaTinia sp. Gcnt.ringen. 

Lathyrus silvestris L. Dipte1·oc. 1. Dasynem ·a sp.? ßlüthen 
geschlossen bleibend und stark geschwollen. V. i. E. Wald von 
Gentringen. 

2. Conta?'inia s ituest1·is Kirff. 1
) Hülsen mit kaum merklichen 

blassen Beülen. V. i. E. Mit voriger. 
Lythrum hyssopifolium L. 2) Coleopter·oc. Nanophyes hemi­

sp/wedcus 01. Rundliche oder längliche, erbsen- b is schlehendicke 
Stengelschwellung. Dieselbe kommt häufig an der Basis (erste Gene-

1) Vgl. " ~!ein e Antwort an den Herrn Zeichenlehrer Rüb s a a me n 
und an den Herrn Docenten Dr. F. Kar s ch , nebst Beschreibung neuer 
Gallmücken, 1897, S. 15. 

1) Auf d ieser Pfla nze lt' bte au ch "JJfyzns lythri Sehr. Herr Dr. 
llorvat h war so freundlich, mir d iese Art und (• ine Anza.ltl ander er 
Aphiden zu bestimmen. Ich habe frUh erHern1 H.üb s aamen, auf seine 
Bitte, über 170 Aphid e?n- und Coccide n-Arten zukommen lassen. Nach 
jeder Sendu ng wurde mir mitgt't heil t, d ass di est'lbc in gutem Zustaude 
angekommen sei und in einem vom 23. J anua1· 1895 datirt en Schreiben 
wu n.le mir d ie Erfüll ung eines H1 ng·st gegebenen , bis heute a be r noch 
nicht gehaltenen Wortes rnit fo lgell clen Ausdriil::k en angekündig·t: " [eh 
denke, dass ich im li-, t•bruar daw komme, Ihre Aphiden alle zu be­
stimmen ." Iu der Oeffentlichkcit äussertc sich (htgeg(•Jl Hen R. (1896) 
auf fo lgende Weise: "Alle di ese Apllide n sind so schlecht conserv irt 
und in einem so t ra urigen Z ustande angc• korumcn, dass eiue Ueber­
füuruog ins Ber liner zoologische Museum zur Unmöglichke it wurde." 
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I . ')) rn 10 11 . ' eltener in der InA o rc~e c n z (zweit e Generation'! Oller ver-

pii tett• E~l' lll)llare'?) Yor und zeigt gt' wültuliclt nur l' ine Lan en­
l\ammcr. Ich beulmchi L'Ie diese Uocidien nm 21. September in grussl' l' 
Auza!Jl auf fru chten Aeckent , zwi sche11 Gursch und Mouhul'ou, iu der 
Nähe der 1\Ioscl. Aus den Iuflorcscenz-Gallen kamen in den folgen­
den Tngcu nt ehrerc 1\iHcr zum Vorschein, willwend die Schwellungen 
dc · tengclgnmdcs ·änuntlidt unbewohnt und mit einem Flugloche 
\ Crsc ltcu waren. Diese Deformation wurde zuerst von P e ni s {1 85-!> 
bekannt gcntacllt. Kalt e nbach (Die Ptlanzcnfeintle) hat uach Dn­
f o ur Ncnwph.1fes (lflh?·i als Erzeuger gehalten, während Perri s 
richtig J.'\'mwJdtyes hemisphaedc:us angegeben hattl'. Dieselbe scheint 
wenig Yerbreitet. zu sein. Nach der "Faune de Ia Lorruinc" vo 11 
Godr u n soll NmWJJh.qes lwmisphae?·icns häufig u.ur Lythrum 
Sa l i c ari a bei 1\Ietz, an der 1\Iosel, zu finden sei n~ es wi rd aber 
wohl auch hier eine '""erwechselung vorliegen, da der betreffende 
1\äf<>r nur auf Lythrum hy :>su pifolium lebt, diese PHanze aber 
in Lothringen zu den seltenen gellört. In Deutschland wunle die 
Deformation bisher nicht beobachtet. Sz eplig e ti erwühnt der­
selben für Ungarn. 

1\lcrlicago falcata L. Dipteroc. Conta?"inia medicaginis 1\ieff. 
Blüthen geschlossen bleibend und verdickt. Gehnkirchen. 

Pinus silvcstris L. ColeopteJ·oc. B1·achony.'D ind.igena Hbst. 
Deformation der Nadeln. Die beiden Nadeln einer Scheide bleiben 
dicht aueinander gedrückt, erreichen nur die Hälfte oder ein Drittel 
der normalen Grösse, zeigen sich in der Mitte stark verdickt und 
stellen so ein spindeiförmiges Oecidinm dar. In einem inneren Hohl­
raum lebt die Larve einzeln und erl eidet ihre Ver>vvandlung an der­
selben Stelle. l>er Käfer erscheint im Jnli, nachdem er sich zuvor 
eine l\reisrnnde Oeffnung in die Gallenwand genagt hat. Bitsch. 

Poa uemoralis L. 1. D ipte1·oc. Jlayetiola J ormnisi Kicff. 
1\anm merkliche Stengelschwellnng an den unteren Halmlmoten. Ver­
wandlung der Larre wie bei Jlay. clestnu:tm·. \Yald voll La Grange. 

2. 8 elm inth. 1~tlenchus sp ? Blutrothe, meist spintlelförmige 
Schwellungen an Blättern. An derseihen Stelle wie -vorige Deformation. 

Polygomnn amphibium L. Die von mir in den Berliner Ent. 
Nachr. (1895) beschriebene Trieb pitzendePormation wird dur ch 
.._.jphalcwa maculipennis Fr. Lw. hervorgerufen; mit dieser Art. lebte 
auch AJdurlaur ftri lis. Die Be timmnng verdanke ich Herrn Dr. 
H or v a t h. 1.: nter den A phalm·a-Nymphen lebten Jllycodiplosis­
Lan en; eine Pilzbildung war aber nicht Yorhanden. Dieselben Pflan­
zen waren auch durch Dasynem·a polygoni deformirt; mehrere 
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Larven dieser 1\'Hicken-Art lagen tod in der Blattrollung und trugen 
als Parasiten eine blutrothe L estodiplosis-Art. 

Populus alba L. D ipteToc. H a'rmandict sp. "? Erbsengrosse, 
kuglige, dickwandige, das Blatt durchwachsende Gallen i auf der 
Blattoberseite, wo sie kaum · hervorragen) öffnen sie sich spaltförmig. 
" rald YOn La Grange. 

Populus Tremula L. L epidopt. 1.\7epticula apicella St. Kaum 
merldiche Schwellung der Blattstielspitze. Häufig im Walcle von 
La Grange. 

D ipte1·oc. 1. Ag1·o1nyza Schineri Gir. Einseitige Rinden-
schwellung in der Nähe der Zweigspitze. 

*2. Contarinia sp. Enge, fleischig verdickte, glatte, glänzende 
Blattrandrollung nach oben. Mit voriger, um Bitsch. 

Phytopt. Phytoptus di'uer.sipunctatus Nal. Anschwellung der 
Blattdrüsen nm Grunde des Blattes zu rothen unregelmässig gestal­
teten Gallen. Mit voriger. 

Quercus. H yrnenu!Jt. l. And6cus Lambertoni Kieff. Knospen­
galle: holzig, längsgcfnrcht, 5-6 mm. hoch, unterseits kegelförmig 
und B mm. dick, oberseits in eille hohle, hornförmige Verlängerung 
auslaufend; letztere l 112 mal so lang als der l{egelförmige Thei l. Auf 
Q. p e dun culata oder sess ilifl ora, bei Bitsch. 

2. Nettrote?·ns ap1·ilinus Schi. Knospen stark angeschwollen, 
8 mm. lang und 3 mm. breit, mit einem oder zwei grossen Innen­
räumen. Q. s e l:i s i li fl ur a. Mai. Bitseh. 

* Dipte1·oc. Knospen seicht geschwollen und verlängert, später 
absterbend. Mit rothen Gallmücken Iarven. Auf Q. s es s i 1 i fl o r a. 
Bitsch. 

R emipt. Aste1·odiaspis quercicola Bche. Vertiefungen und Um­
wallungen auf den Zweigen von Q. pedunculata und sess ilifl ora 
hcrrorrufend. Häufig um BitseiL 

Ribes grossularia L. D ipte1·oc. Contarinia n. sp. Blüthen 
geschlossen bleibend und verdickt. V. i. E. Zwischen Sierck und 
Montenach. 

Salix aurita, Caprea und cinerea L. D ipteroc. 1. B e1·tieda 
nen,m·um Kieff. Kaum merkliche Schwellung der Mittelrippe oder 
des Stieles der Bliitter von S. 0 apre a. Die Larve, welche im 
Spätherbst untersucht wurde: zeigte dieselbe Uräte wie die auf 
S. a u ri t a lebende B. nervorum, jedoch war sie nicht von gelber, 
sondern von weisser Farbe. 

2. B ertieria rosct?"ietla Kieff. Knospendeformation. Das Ce­
ciclium stellt eine seht· kleine Rosette dar, welche in ihrer Bildung 
den bekannten durch Oecicl. 'rosa'J·ia erzeugten \Veidenrosen ähnlich 
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ist; durch seine winzige Gestalt i<;t es aber von letzt('ren unschwer 
zu unterscheiden 1 da es nicht einmnJ die Grösse einer Erbse er­
reicht; auch scheint es nur in ci cn Blattnchseln vorzukommen, wäh­
rend die grosscn \Veicl enroscn von mir stets an den .Zv,,eigspitzen 
beobachtet wurrlen. Lan~e ohne Gräte. Auf S. a u ri t a nnd c in e­
rea. BitseiL 

*3. B e1·iied((, Sttperna Kieft'. Knospendeformation. Knospe 
nicht grö ser aJc; die normalen, aher von spitz-eiförmiger Gestalt unrl 
aus trockenen bräunlichen Schuppen zusammengesetzt; Rlattpolstcr 
nicht angeschwollen. Die Larve, welche ich ebenso wie die von Oec. 
Tosariella im Mär~ untersucht habe, zeigt eine Gräte, die nur aus 
zwei hyalineu, am Grunde nic11t zusammenhängenden Spit~en besteht. 
Ich fand solche um Bitsch aufS. aurita, Caprea und ci nerea. 

*4. Be?~tie?·irt ,qemmicola K icfi'. K nospendeformation. l{ nospe 
grün und von den normalen nur cladurch verschieden, dass sie stark 
verdickt und daher von den durch C1·yptocampus salic:eti Fall. be­
wirkten SclJ\vclluugen nicht zu unterscheiden ist. Die Larve steht 
nicht, wie die der beiden vorigen Arten, der B. rosa?'ia, sondern 
rler B. dubia nahe; ihre Gräte ist gestielt und dunkelbraun. Auf 
S. aurita und cineren, bei Bitsch 

Sil ene nutans L. Lepidopt. Spindeiförmige Stengelschwelluug. 
Raupe einzeln. In einem Garten in Luxemburg. 

Sisymbrium Sopbia L. Dipte?'OC. nontarinia rtule1'rt.lis 1\ictf. 
Schwammige, weiss gefärbte Inflorescenz-Gallen. V. i. K Bitscl1. 

Sonebus oleraceus L. Di pte1·oc. Contadnia sonthi 1\ icff. 
Blüthe11köpfe geschlossen und schwach verdickt. Die Miicken unter­
scheiden sieh von C. Schlechtendali Rübs. durch die F lügel, welche 
mit Ausnahme der Basis schwärzlich erscheinen, sowie durch das 
erste Tarsenglicd. das stets schwarz ist. Schloss La. Grange. 

'l'riticum vulgare L DipleToc. JJ1ayetiola dest?·ucto?· Say. 
Kaum merkliche Schwellung an den untereil Halmknoten. Im Sep­
tember bei Diedenhafen beobachtet.. 

Trifolium me(lium L. Dipte1~oc. Dasynetwa atvillads Kietf. 
Blattachselgallcu, ähnlich den von Dasyn. igno1'tlirt ·wacht! auf 
Medicago sa tiva bewirkten Missbildungen. V. i. E. Wald von 
La Grange. 


